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Arzneimittel und bestimmte Le-
bensmittel können sich in ihren
Wirkungen und in anderer Hin-
sicht gegenseitig beeinflussen,
ein Aspekt, der erst in jüngerer
Zeit zunehmend Beachtung er-
fährt. Dies gilt auch für die ver-
stärkt konsumierten Nahrungs-
ergänzungsmittel. Der Autor,
ein Apotheker, stellt das Thema
aus pharmakokinetischer und
biochemischer Sicht dar. Er ord-
net die Wechselwirkungen al-
phabetisch nach knapp 30 Grup-
pen von Arzneimitteln. Nach
einem einheitlichen Schema be-
schreibt er die Wechselwir-
kungsmechanismen und die
sich aus eventuellen Interaktio-
nen ergebenden Auswirkungen

auf die Therapie mit den Arz-
neimitteln. Sodann gibt er Hin-
weise, wie unerwünschte Wech-
selwirkungen vermieden werden
können. Wie der Titel des Bu-
ches besagt, stehen dabei haupt-
sächlich die in Lebensmitteln
enthaltenen Mikronährstoffe im
Fokus, also Vitamine und Mine-
ralstoffe, aber auch Nahrungser-
gänzungsmittel wie Carnitin und
Coenzym Q10. Berücksichtigt
werden auch Besonderheiten
bei einzelnen Personengruppen,
wie z. B. Senioren. 
Wenngleich sich das Buch pri-
mär an Ärzte und Apotheker
richtet, ist es auch für die Er-
nährungsberatung von hohem
Wert: Dank des übersichtlichen

Inhaltsverzeichnisses und des
umfangreichen Sachregisters
kann man es nicht nur in der
Richtung Arzneimittel – Mikro-
nährstoffe benutzen, sondern
auch überprüfen, welche Mikro-
nährstoffe Auswirkungen auf die
Wirkung welcher Medikamente
haben. Ein empfehlenswertes
Nachschlagewerk also nicht nur
für die ärztliche Kitteltasche,
sondern auch für Ernährungs-
fachkräfte. ■

Erich Lück, Bad Soden a. Ts.  

Uwe Gröber
Interaktionen Arzneimittel und
Mikronährstoffe – für die Kittel-
tasche. 
Wissenschaftliche Verlags-

gesellschaft Stuttgart (2009) 
184 Seiten, 
Kunststoffeinband, 22 e
ISBN 978-3-8047-2375-7

Interaktionen Arzneimittel und Mikronährstoffe
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Herausgeber: TRANSGEN Wis-
senschaftskommunikation und
Bundesverband Verbraucherini-
tiative e.V.

Wer steht dahinter? 
Das Internetportal transgen hat
sich zur Aufgabe gesetzt, Infor-
mationen zur Anwendung der
Gentechnik im Lebensmittelbe-
reich zu sammeln, verständlich
aufzubereiten und allen Interes-
sierten zugänglich zu machen.
Die Website versteht sich als An-
gebot an Verbraucher, die sich
sachkundig ein eigenes Urteil
bilden wollen und wird von
einer unabhängigen Redaktion
erstellt. Verantwortlich für Aus-
wahl und Präsentation der In-
halte ist die Projektleitung. Eine
Einflussnahme durch externe
Förderer und Unterstützer wird
ausdrücklich ausgeschlossen.
Transgen bezieht eigenen Anga-
ben zufolge keine Position „für“

oder „gegen“ die Gentechnik. Es
ist weder Ziel, die Anwendung
der Gentechnik in Landwirt-
schaft und Lebensmittelindus-
trie zu verhindern, noch ihre
kommerzielle Nutzung zu för-
dern, sondern lediglich zu in-
formieren. 

Was findet man auf der Seite?
Auf der Seite von transgen fin-
det man eigentlich alles in 
Sachen Gentechnik. Themen-
schwerpunkte sind aktuelle 
Informationen und Ereignisse,
Lebensmittel, Anbau, Pflan-
zenforschung, Zulassung, Recht,

Sicherheit und Wissen. Die Ka-
tegorie Lebensmittel ist über-
sichtlich gegliedert – es finden
sich Artikel zu Einkauf, Überwa-
chung, Soja und Mais, Mikroor-
ganismen, Enzymen sowie zu
Gentechnik bei Tieren. Interes-
sant ist auch die Kategorie
Anbau, in der für Deutschland
ein öffentliches Standortregister
für Flächen mit gentechnisch
veränderten Pflanzen zu finden
ist. 
Die Kategorie Pflanzenfor-
schung zeigt auf, welche Anfor-
derungen an die Produkte ge-
stellt werden und wie mithilfe
von Gentechnik bestimmte Ei-
genschaften beeinflusst und In-
haltsstoffe verändert werden
können. Mithilfe der Suchfunk-
tion kann der Nutzer schnell zu
bestimmten Themen recher-
chieren. ■

www.transgen.de

Internetseite zum Thema Gentechnik

Beleg/Autorenexemplar!
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar. 
Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in 
elektronische Systeme.
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Erarbeitet von der diakonia
Dienstleistungsbetriebe GmbH,
einer Münchner Beschäfti-
gungsgesellschaft, ist das vorlie-
gende Handbuch ein Arbeits-
buch im Wortsinn: Stringent 
aufgebaut, präzise und nüch-
tern liefert es alle Informatio-

nen, die man zur Gesamtbewirt-
schaftung einer Kindertages-
stätte oder -krippe benötigt. 

Der Inhalt ist eingeteilt in die
Bereiche Hygiene, Ernährung,
Küche und Reinigung, für die
ausführliche Konzepte vorlie-
gen. Für jeden Bereich werden
Grundlagen (z. B. mikrobiologi-
sche Grundlagen im Bereich Hy-
giene), Handlungsanweisungen,
Regularien, gesetzliche Vorga-
ben etc. vorgestellt. Zur Umset-
zung der Vorgaben in die Praxis
des Kita-Alltags werden im um-
fangreichen Anhang detaillierte
Tabellen, Formulare und Aus-
stattungspläne (z. B. Hygiene-,
Speisen-, Reinigungsplan) zur
Verfügung gestellt. Sehr infor-
mativ ist auch eine Übersicht
über die häufigsten Kinder-
krankheiten und Maßnahmen
gegen ihre Ausbreitung.

In seiner Ausführlichkeit und
professionellen Planung ist das

Handbuch auf größere Einrich-
tungen ausgerichtet, die von
„diakonia inhouse“ als Dienst-
leister bewirtschaftet werden. Es
wird deutlich und auch deutlich
beschrieben, dass hier jahre-
lange professionelle Erfahrung
eingeflossen ist. Bei entspre-
chendem Interesse eignet sich
das Werk aber ebenso für klei-
nere Einrichtungen, z. B. private
Kindergärten, die sich Wissen
über Hygiene, Reinigung und
spezielle Anforderungen dabei
in der Kinderbetreuung aneig-
nen möchten. Besonders gute
Dienste kann es als Entschei-
dungsgrundlage für Betriebs-
umstellungen leisten (z. B. bei
der Neuanschaffung einer
Küche). Der Ernährungsteil ist
ausgerichtet an optimiX; er ist
nicht sehr ausführlich, bietet
aber für den Tagesgebrauch
mehr Wissen als in vielen Kitas
vorhanden ist. Leider beschrän-
ken sich die Beschreibungen

vorwiegend auf die (im Bereich
von diakonia wohl vorherr-
schende) Tiefkühl-Mischküche.

Insgesamt ein textlastiges Hand-
buch, das überwiegend auf opti-
sche Leseerleichterungen ver-
zichtet, aber – abgesehen vom
Ernährungsteil, da gibt es Aus-
führlicheres – eine Fülle an not-
wendigen, hilfreichen und pra-
xisrelevanten Informationen zu
den elementaren Hauswirt-
schaftsbereichen des Versor-
gungsbetriebs Kita liefert. ■

Sabine Schmidt, Pohlheim

Diakonia Dienstleistungs-
betriebe GmbH
Bewirtschaftung von 
Kindertagesstätten
Verlag Neuer Merkur (2009)
194 Seiten, kartoniert, 22,90 e
ISBN: 978-3-937346-16-8

Bewirtschaftung von Kindertagesstätten

Ob Abfallmengen bei Gemüse,
Gartemperaturen oder sensori-
sche Prüfungen, dieses neu vom
aid herausgegebene Buch liefert
fundiertes Fachwissen rund um
das Thema Lebensmittelverar-
beitung im Haushalt. Die inhalt-
liche Gliederung orientiert sich
am Prozessablauf in der Küche –
vom Planen der Gerichte bis zur
Geschirrreinigung. 

Enthalten sind Daten und Fak-
ten von der Speisen- und Kü-
chenplanung, über Gerätetech-
nik, Lebensmittellagerung, Vor-
und Zubereitung bis hin zu Hy-
giene und Reinigung. Jedes Ka-
pitel enthält weiterführende Li-

teraturhinweise. Exkurse über
aktuelle Trends und ein fremd-
sprachliches Fachwörterverzeich-
nis runden das Buch ab. 

„Lebensmittelverarbeitung im
Haushalt“ wendet sich an Fach-,
Lehr- und Beratungskräfte in
Hauswirtschaft und Ernährungs-
gewerbe, Lehrkräfte, Studie-
rende, Ökotrophologen, Le-
bensmitteltechnologen, Verant-
wortliche in der Lebensmittel-
und Hausgeräteindustrie, Gas-
tronomie und Anwender in
Prüflabors. 

Die Publikation wurde von 21
namhaften Autoren aus Wissen-

schaft und Praxis verfasst mit
Unterstützung des Fachaus-
schusses Haushaltstechnik der
Deutschen Gesellschaft für
Hauswirtschaft (dgh). Es stellt
die völlig aktualisierte Fassung
des gleichnamigen und in der
ökotrophologischen Ausbildung
bewährten Buchs von ZACHA-
RIAS/DÜRR dar. ■

Quelle: aid, 01/2010

aid infodienst e. V. 
Lebensmittelverarbeitung 
im Haushalt
400 Seiten, kartoniert, 25 e
ISBN/EAN: 978-3-8308-0851-0

Lebensmittelverarbeitung im Haushalt


